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AUFFÜHRUNG
Tanzhaus Petra Saavedra zurück
auf der Bühne. 4Lokales, 13

FUSSBALL
RW Cuxhaven verabschiedet sich mit
Sieg in Winterpause. 4Lokalsport, 16

CUXHAVEN UND UMZU

Moin Cuxhaven

VON MAREN REESE-WINNE

Manche
Phänomene
sind zeitlos
„Für den Geschäftsverkehr be-
deutet die Zeit vor Weihnachten
eine Hochflut, und manche Ver-
käuferin seufzt schon heute im
Gedanken an die Tage vor dem
Fest, die an ihre Körper- und
Nervenkraft höchste Ansprüche
stellen. (…) Und die Käufer? Wa-
ren sie nicht auch erschöpft von
dem Rennen und Hasten, dass
sie am Heiligabend dachten:
,Gott sei Dank, das wäre ge-
schafft.‘ Warum das alles?“,
fragte sich die Autorin der Cux-
havener Zeitung in der Advents-
zeit 1928. „Warummachen wir
uns und anderen das Leben un-
nütz schwer?“, fragt sie und rät,
jetzt sofort die Liste zu schrei-
ben und gleich Anfang Dezem-
ber zum Besichtigen der Waren
loszuziehen. Dann sollte es aber
auch bald zur Entscheidung
kommen, denn sonst seien die
guten Vorsätze wieder umsonst
gewesen. Äh, denkt die, die beim
Schreiben dieser Zeilen noch
kein Geschenk im Haus hat:
Manche Erscheinungen sind ja
wohl zeitlos. Da muss ich gleich
mal die Tipps für besondere
Sorgfalt beim Geschenkekaufen
lesen, die vor 94 Jahren gegeben
wurden: „1. Suche nicht stun-
denlang, um dann unverrichte-
ter Dinge zu gehen, aber lass dir
so viel Zeit, als deine Entschei-
dung erfordert. 2. Lass dir nichts
aufreden, was gegen deinen Ge-
schmack oder Geldbeutel ist,
nimm aber auch den Rat des
Verkäufers an, wenn du die
Überzeugung hast, dass er ehr-
lich gemeint ist. 3. Verliere dich
nicht nur in praktischen Ge-
schenken (das müssen die
„Weichgeschenke“ = Kleidung
sein, mit denen ich meinen Kin-
dern früher nicht kommen durf-
te…), sondern denke daran, dass
diese FREUDE bereiten sollen.
Trage hiermit immer der Ein-
stellung des Betreffenden Rech-
nung, damit er nicht von dir un-
liebsam überrascht wird. 4.
Wähle zu Geschenkzwecken nie
herabgesetzte Artikel, aber ma-
che von dieser Maßnahme Fa-
milienmitgliedern gegenüber
ruhig Gebrauch, sie enthält
nichts Beleidigendes. 5. Kaufe
nicht im Beisein deiner Kinder
deren Geschenke ein, etwa, da-
mit sie selbst auswählen kön-
nen, du betrügst sie damit um
einen großen Teil ihrer Freude,
wenn du ihnen die Überra-
schung raubst. 6. Vertröste dei-
ne Kinder nicht bis nach dem
Fest, wo du etwa zum halben
Preis das gleiche erhältst. Lieber
die Hälfte der Geschenke in die
Christfeststimmung hinein als
eine Woche später, wo sie ver-
raucht ist, das Doppelte.“ In dem
Sinne sage ich heute: Viel Spaß
beim Endspurt Richtung Fest.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 03:08 / 15:35
Niedrigwasser: 10:02 / 22:04
Wassertemperatur: 6° / Wind: SO 3
Wattwanderung: 09:00-10:00

Helios sieht sich solide aufgestellt
Klinikgeschäftsführer Thomas Hempel begrüßt Lauterbachs Vorstoß für neue Strukturen im Gesundheitswesen

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. In einem Kontext,
der Krankenhäusern bundes-
weit zu schaffen macht - Ener-
giekostenexplosion, Fachkräf-
temangel, Corona und eine
unzureichende Krankenhausfi-
nanzierung - steht die Helios-
Klinik Cuxhaven am Ende des
Jahres 2022 solide da. Das
jedenfalls berichtet Klinikge-
schäftsführer Thomas Hempel,
der am 1. November vergan-
genen Jahres die Regie in Cux-
haven, im inzwischen ge-
schlossenen Helios-Seehospi-
tal und in der Helios-Klinik
Wesermarsch übernommen
hatte. „Cuxhaven ist gut durch
das Jahr gekommen“, versi-
chert er. Es sei ein Konsolidie-
rungsjahr gewesen, geprägt
durch Personalaufbau in der
Ärzteschaft und in der Pflege
und mit einer deutlichen Stei-
gerung der Fallzahlen. „Wir
stehen finanziell auf ganz si-
cheren Beinen und rechnen
mit einem sehr soliden Jahres-
abschluss“, kündigt er an.
Für ihn ist dies auch ein bewuss-
tes Signal andieBevölkerungund
die Politik: Die Helios-Klinik Cux-
haven vertrete den Anspruch der
führenden Rolle in der Region -
mit dem Ziel, dieser Region Sta-
bilität und Versorgungssicher-
heit zu bieten. „Wir bieten eine
medizinisch gute Versorgung

und sichere Arbeitsplätze“, be-
tont Hempel, natürlich auch im
Hinblick auf die finanzielle Lage
des Krankenhauses Land Hadeln
in Otterndorf mit einem sich ab-
zeichnenden Minus von mindes-
tens 4,5 Millionen Euro in die-
sem Jahr, die der Landkreis Cux-
haven und die Samtgemeinde
Land Hadeln als Gesellschafter
tragen wollen. Mittelfristig wer-
den die Versorgungsstrukturen
aber auch im Cuxland auf den
Prüfstand kommen.

„Viele Betten braucht
man heute nicht mehr“
Ohne Zweifel sei 2022 auch für
Cuxhaven ein herausforderndes
Jahr gewesen, so Hempel, denn
die Herausforderungen seien
überall in Deutschland diesel-
ben gewesen: Die Patientenver-
sorgung trotz hoher Corona-Fall-
zahlen (zumindest Anfang des
Jahres) sicherzustellen, mit dem
Fachkräftemangel zurecht zu
kommen, die gestiegenen Ener-
giekostenzustemmenunddasal-
les bei einer Krankenhausfinan-

zierung, die viele Häuser an den
Rand des Möglichen bringe.

Auch in Niedersachsen
Reform voranbringen
Die Diskussion über nötige Ver-
änderungen hinterfrage zurecht
bisherige Versorgungsstruktu-
ren, so Hempel. Helios beispiels-
weise arbeite schon lange daran,
die Sektorengrenzen zwischen
der ambulanten und der statio-
nären Versorgung zu lockern. In-
sofern gingen auch die in diesen
Tagen diskutierten Empfehlun-
gen des Bundesgesundheitsmi-
nistersKarlLauterbachzurKran-
kenhausreform in die richtige
Richtung, so Thomas Hempel.

Er begrüßt beispielsweise
Lauterbachs Ansatz, so genann-
te Tagesbehandlungen zu stär-
ken. Dabei gehen die Patienten
nach Behandlungen oder Unter-
suchungen zum Übernachten
nach Hause. „Zahlreiche Betten
braucht man nicht mehr“, sagt
der Klinikgeschäftsführer. Na-
türlich komme es immer auf den
Verlauf, die Krankheit und die

Wünsche der Patienten an,
räumt er ein, dennoch sei dieser
Ansatz ein probates Mittel, dem
Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken. „Viele Krankenhäuser
können nicht mehr alle Betten
und Stationen versorgen und se-
hen sich gezwungen, diese ganz
oder teilweise zu schließen. Die
Ambulantisierung würde es er-
lauben, diesen Trend zu stoppen
und unter dem Strich wieder
mehr Patientinnen und Patien-
ten zu versorgen.“

Auch in Niedersachsen soll-
ten Politik und Landesregierung

die Krankenhausreform jetzt
schnellstmöglich angehen und
nicht verschlafen, so Hempels
Wunsch, denn zu viele Kranken-
häuser seien auch eine Mit-Ursa-
che für den Fachkräftemangel.
Die Beschäftigen geschlossener
Standorte könnten sofort die ver-
bleibenden Kliniken verstärken,
istHempelüberzeugt.Wieer sein
erstes Jahr in Cuxhaven bewer-
tet, welche Ziele inzwischen er-
reicht worden sind und was im
kommenden Jahr angegangen
werden soll, darauf werden wir
noch gesondert eingehen.

Geschäftsführer Thomas Hempel
sendet Signale an die Bevölke-
rung und die Politik.

Am Ende bis zu 40 Kliniken weniger
Eine Enquete-Kommission zur
Sicherstellung der ambulanten
und stationären Versorgung in
Niedersachsen hatte vorge-
schlagen, in den kommenden
zehn Jahren 30 bis 40 Kliniken
im Land zu schließen. Diese
Vorgabe ist Bestandteil der im
Sommer 2022 verabschiedeten
Krankenhausreform.

Die ist allerdings nur als ein
Teil eines ganzen Maßnah-
menpakets zur langfristigen
Sicherstellung einer wohnort-
nahen und qualitativ hochwer-
tigen Gesundheitsversorgung.
Für ehemalige Krankenhaus-
standorte ist zum Beispiel die
Umwandlung in Regionale Ge-
sundheitszentren vorgesehen.

Die Lage in der Helios-Klinik Cuxhaven hat sich nach Angaben des Klinik-Geschäftsführers trotz schwieriger Umstände in diesem Jahr deutlich sta-
bilisiert. Fotos: Reese-Winne

Yana Arbeiter (r.) und Gerlinde Schulz-Bielefeld vor dem Baum der
Hoffnung. Fotos: red

Spenden ermöglichen Deko
Weihnachtsbäume zieren Buttplatz und Lotsengang

Cuxhaven. Der Lions-Damenclub
Cuxhaven-Leuchtfeuer hat in
diesem Jahr wieder die von der
Stadt aufgestellten Tannenbäu-
me auf dem Kaemmererplatz
und am Lotsengang in der Schil-
lerstraße mit gespendeten und
selbst gestalteten Kugeln ge-
schmückt. „Nach zwei sehr er-
folgreichen Jahren freuen wir
uns sehr, dass wir in diesem Jahr
zum dritten Mal mit unserer Ak-
tion den Cuxhavenern und sei-
nen Gästen in der Vorweih-
nachtszeit Hoffnung und Freude
schenken dürfen“, so die Präsi-
dentin des Lions-Clubs Cuxha-
ven Leuchtfeuer, Yana Arbeiter.

Mittlerweile zieren über 1000
Kugeln, 200Holzscheiben und et-
wa 50 Sponsorenkugeln die bei-
den Bäume. Einige Kinder ha-

ben zum Teil im heimischen
Wohnzimmer oder im Kinder-
garten beziehungsweise in der
Schule dieKugelnmitGlitzer und
Farbe gestaltet. Dank der Unter-
stützung vieler Unternehmen in
Cuxhaven konnten für den gu-
ten Zweck Gelder gesammelt
werden, die nach entsprechen-
der abschließender Prüfung re-
gionale Projekte ermöglicht ha-
ben. Die Damen des LC Cuxha-
ven-Leuchtfeuer danken aus-
drücklich den zahlreichen Spen-
dern, Unterstützern und denMit-
arbeitern der Stadt Cuxhaven,
die mit viel Tatkraft und Freude
dabei waren. (red)

Im Lotsenviertel ist dieser Baum
zu sehen.
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